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Der LCPC Abrasivitätsversuch:
Versuchsgrundlagen und 

Rahmenbedingungen



Gliederung:

• LCPC Gerät & LCPC Abrasivitätsversuch
– Versuchsvorbereitung & -durchführung
– Klassifizierungen (Korrelation: LAK – CAI)

• Einflüsse:
– Reproduzierbarkeit
– Geometrie / Größe des Stahlflügels
– Feinkornanteil
– Versuchsdauer



Beschreibung des LCPC Gerätes

Elektromotor

Stahlflügel

Probenbehälter

Einfülltrichter

nach THURO et al. 2007

2,5 cm

5 cm



Foto des LCPC Gerätes



Versuchsvorbereitung und 
-durchführung

• Stahlflügel anätzen
• mit Aceton reinigen
• Stahlflügel einwiegen & befestigen
• Probenbehälter anbringen
• Probenmaterial (500 g, 4-6,3 mm) einfüllen
• Versuch starten (5 min, 4500 U/min)
• Stahlflügel reinigen & erneut wiegen

Gewichtsverlust des Flügels = Maß für die 
Abrasivität des Probenmaterials



LCPC Abrasivitäts Koeffizient

LAK = (mF0-mF)/M

LAK: LCPC Abrasivitäts Koeffizient (g/t)
mF0: Masse des Metallflügels vor Versuch (g)
mF: Masse des Metallflügels nach Versuch (g)
M: Gewicht der Probe (t)

nach Normalisation Française P18-579



LCPC Abrasivitäts Koeffizienten (LAK)

sehr stark> 2000

stark1500 - 2000

mittel1000 - 1500

schwach500 - 1000

sehr schwach0 - 500

Abrasivitäts-
BezeichnungLAK [g/t]

nach BÜCHI et al. 1995



LCPC Abrasivitäts Koeffizient (LAK) (2)

aus THURO et al. 2006









Reproduzierbarkeit

Kies

Sandstein 13,04%

7,5%



Verschiedene Stahlflügel

8,12%

8,47%
14,5%

15,6%

8,33%

0%



Feinkornanteil

gebrochenes Material

ungebrochen



Feinkornanteil

32,7%

35,3%



Variable Versuchsdauer

Sandstein

Kies



Hauptdolomit GranitSand




